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Aus unser
Eduard

Im Alter von fast (SO Jahren ist
Donnerstag den 7. September unser lieber
Freund Eduard Buchi, ehemaliger Fourier

der Rotki euz-Kolonne St. Gallen in
die ewige Heimat abberufen und die
irdische Hülle am darauffolgenden
Samstag auf dem Friedhof Feldle
bestattet worden. Der Verstorbene war
viele Jahre in der Stickerei-Industrie als

Eduard Büchi t.

Warenkontrolleur tatig gewesen und hat
die Blüte und den Niedergang dieser
schonen Industrie in allen Phasen
miterlebt. Seine freie Zeit widmete er fast
ausschliesslich den Bestrebungen des

Roten Kreuzes, vorab der Rotkreuz-
Kolonne St. Gallen, der er mit ganzer
Hingabe lange Jahre angehörte. Als
Gl Jähriger rückte er im August 1914 mit
der Kolonne als Fourier zum Grenzdienst

ein und folgte während den vier
Jahren begeistert jedem neuen Aufgebot.

i Kolonnen.

Biichi -J*.

Als dann dem schweizerischen Roten
Kreuz die Heimschaffung der Iinaliden
ties Weltkrieges übertragen wurde, da

machte auch Eduard Büchi wieder
lebhalt mit. Vielmal begleitete er die
Fahrten mit der traurigen Fracht
zwischen Konstanz -Lyon und Buchs -

Monza, wobei ihm die Sprachcnkenntnis,
die er sich durch frühern längern
Aufenthalt in London und Paris erworben
hatte, sehr zustatten kam. Seine Erlebnisse

in dieser schweren Zeit legte er in
einer Feuilletonabhandlung im «St. Galler

Tagblatt» nieder, tlie damals zur
Steuer der Wahrheit viel beigetragen
hat. Auch während der Grippezeil stellte
er seine Person dem Roten Kreuz ganz
zur Verfugung. In mehreren Militär-
und ZiviIspilälein tat er Dienst und
scheute keine Gefahr der Ansteckung
durch die heinitückische Krankheil. Im
Frühling dieses Jahres wurde bei Anlass
des 25jährigen Jubiläunis auch an Vater
Büchi eine Dankesurkunde fur die viele
autopfernde Tätigkeit in der Rotkreuz-
Kolonne St. Gallen überreicht, ban

längeres Leiden fesselte ihn seit einiger Zeil
fast vollständig ans Haus, seine Kräfte
nahmen ab, und so ist er nach reich
bewegtem Leben still und ruhig von hinnen

gegangen. Er war ein aufopferungsfähiger,

erfahrener Samariter, der vielen
Mitmenschen mit Sachkenntnis hilfreich
beistehen durfte.

Der liebe Verstorbene war auch ein

grosser Berg- und Naturfreund und
gehörte zu den Veteranen des Touristenklubs

«Edelweiss» in St. Gallen. Ungezählte

Sonntage weilte er, in frühem
Jahren mit Frau und Bub, in seinem
ihm so lieben Alpstein und im grünen
appenzellischen Hügelland, wo er, mit
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seiner Kamera ausgerüstet, manelt
schöne Gegend oder Naturstudie auf die
Platte bannte. Fr war ein guter,
aufrechter Kamerad, ohne laute Worte;
zufrieden wanderte er über Berg und Tal,
dem Augenblick dankbar für alles
Schöne, das dieser ihm bot.

So nehmen wir in stiller Frgril'fcn-
heil Abschied von unserem liehen

Freunde und sprechen der bejahrten
Gattin und seinem Sohne unser
herzlichstes Beileid aus. Wir seihst aber
wollen den Dahingegangenen in
dankbarem Herzen bewahren, der so
manchem Jungen als leuchtendes Vorbild
selbstloser Hingahe an die Idee Henri
Dunants dienen kann. Der Allmächtige
gehe ihm seinen Frieden! A. R.-Il.

Les volontaires de la Croix-Rouge.
Dar Miss Mabel T. lioanlnum, secretaire generale de la Croix-liouge americaine.

La Croix-Rouge americaine est essen-
tiellement line organisation volontairc.
File tire la plupart de ses ressources de

souscriptions volontaires et ce sonl ses

collaborateurs benevoles qui lui pcrmel-
lent 'd'accomplir la majeure partie <le son

mavre.

La Croix-Rouge americaine a tou-
jours benei'icie des concours les plus

genereux. Pendant la guerre, des mil-
liers <le fenunes remplirenl ses ouvroirs,
prodiguant aux soldals pansemeuls et

vetemenls chauds; quand la paix revint,
on s'efforca. d'uLiliser le magnifi([ue elan
de solidarile ne de la guerre pour l'ocuvre
non inoins urgente du teni[is <le [iaix.

Le travail benevolo öftre de 110111-

hreux avanlages ä la Croix-Rouge. II
suscite bien plus d'emulation que le

simple versemenl d'une contribution an-
nuclle, et cet interel agissant est d'un
secours inappreciable quand il s'agit de

recueillir des fonds ou tl'etablir des
contacts pour la propaganda. Fnfin, le travail

volontaire 11c fournit pas seulcment
des auxiliaires precieux en cas d'urgence,
mais des collaborateurs regulier» qui
assurent la liaison avec de nombreuses
autres organisations dont l'aide est in¬

estimable en temps de guerre ou de
desastre.

Le service benevolo s'est bcaucoup
developpe ces dernieres annees aux
Flats-Unis. L'ceuvre <le secours <le la

Croix-Rouge americaine est presque
entieremenl assuree par des volontaires
diriges par une petite equipe de person-
net specialemenl forme. Le travail joiir-
nalier de la pluparl ties comiles, surlout
tlans les pelites villes, est confie ä des
benevoles. Ces derniers out joue 1111 röle
ile jiremier [dan lors des inoiulations du
Mississ'qii oil il fallut secourir [ires de
tiOO'OOO [lersonnes; ä l'heure acluelle,
riinniense probleme du chömage utilise
toiites les collaborations.

Nous avons mobilise pour nos
ouvroirs des centaines de milliers de fenunes
cpii confectionnent ties millions de vele-
liients avec le colon donne ä la Croix-
Rouge par le gouvernement. De 110111-

hreux groupes tie dames n'avaienl fort
heureusement pas abandonne les
ouvroirs depuis la guerre, qui furent sim-
[ilement agrandis jiour repondre aux
besoins acluels. Avant que le gouvernement

lie charge la Croix-Rouge de vetir
les malheureux, les comites locaux
avaient ete pries de veillcr ä ce qu'au-
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